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E-3A-Verband beweist WELTWEITE VERLEGEFÄHIGKEIT VON AWACS – ERSTMALIGE VERLEGUNG NACH AUSTRALIEN
NATO-Flugplatz Geilenkirchen  –  Zwecks Teilnahme an der Übung Pitch Black in Darwin/Australien hat der E-3A-Verband ein E-3A-Flugzeug, ein Ausbildungs-/Transportflugzeug (TCA) und mehr als achtzig Besatzungsmitglieder aus 14 verschieden Nationen dorthin verlegt. Diese unter der Leitung der australischen Luftwaffe (Royal Australian Air Force) durchgeführte Übung mit internationaler Beteiligung findet vom 2. bis zum 27. Juni statt.   Neben den Flugzeugen und den beteiligten Personalmitgliedern des E-3A-Verbandes stammen die 3.000 Übungsteilnehmer und mehr als 60 Luftfahrzeuge aus Australien, den Vereinigten Staaten, Singapur, Malaysia, Thailand und Frankreich.    Dies ist der erste Flug von Luftfahrzeugen des E-3A-Verbandes nach Australien und gleichzeitig auch das erste Mal, dass die NATO AWACS an einer Übung dort teilnehmen.   Im Rahmen dieser Übung werden die E-3A-Maschinen in die Führungsstruktur der australischen Verteidigungskräfte eingegliedert, um Luftraumüberwachungs- und taktische Gefechtführungsaufgaben durchzuführen.   

“Diese historische Verlegung nach Australien ist ein weiteres Beispiel für unsere Entwicklung hin zu einer weltweit verlegbaren Frühwarnflotte“, sagte Brigade General Stephen D. Schmidt, der Kommandeur des E-3A-Verbandes.  “Wir sind ein Element mit führender Rolle innerhalb der NATO-Reaktionskräfte (NRF) und unser täglicher Auftrag erfordert, dass wir im Auftrag des NATO-Bündnisses unsere Einsatzbereitschaft aufrechterhalten, um unsere Flüge innerhalb kürzester Zeit nach jedem beliebigen Ort irgendwo auf der Welt verlegen zu können. Unsere humanitären Hilfsflüge nach Pakistan und in die USA in 2005 sind ein weiterer Beweis dafür, dass der E-3A-Verband eine Schlüsselrolle bei den NRF-Einsätzen spielt.“

Im Rahmen der Verlegung nach Australien hat ein TCA-Flugzeug des E-3A-Verbandes als erstes NATO-eigenes und von der NATO betriebenes Luftfahrzeug eine Weltumrundung durchgeführt.  Die TCA landete gestern um 16.30 Uhr wieder in Geilenkirchen, nachdem sie insgesamt 36.277 Flugkilometer zurückgelegt hatte. Nach ihrem Abflug vom NATO-Flugplatz Geilenkirchen führte die Flugroute über Island, den US-Staat Washington, Hawaii, Guam, Australien, und dann über Indonesien, Diego Garcia und Dubai zurück nach Geilenkirchen.   Der TCA-Flug nach Australien diente der logistischen Unterstützung des E-3A-Einsatzauftrags. So beförderte die TCA-Maschine mehr als 50 Mitglieder des E-3A-Verbands und über 11,5 Tonnen Material.

Der Auftrag des E-3A-Verbandes hat sich gewandelt und weiterentwickelt – vom ursprünglichen Überwachungsauftrag in Zeiten des Kalten Krieges hin zu Aufgaben der taktischen Gefechtsführung und Terrorismusabwehroperationen.     Im Jahr 2001 wurden die E-3A-Luftfahrzeuge nach den Terroranschlägen vom 11. September in die Vereinigten Staaten verlegt.     Seit diesem Zeitpunkt hat der E-3A-Verband eine größere Rolle bei der Terrorismusabwehr der Allianz übernommen.   Zu seinem Aufgabenfeld gehört mittlerweile auch die Sicherung der Lufthoheit, so unter anderem die Überwachung des Luftraums zum Schutz politischer Gipfeltreffen und anderer internationaler Veranstaltungen, wie z. B. die Olympischen Spiele.  
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